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Wreuſſen Marggraf zu Brandenburg
des heiligen Romiſchen Reichs Ertz-Cam—
merer und Churfurſt Souverainer Printz
von Oranien Neufchatelund Vallengin,
zu Magdeburg Cleve dulich Berge Stet
tin Pommern der Caſſuben und Wenden
zu Mecklenburg auqh in Schleſien zu Kroſſen
Hertzog Burggrar zu Nurnberg Furſt zu
Halberſtadt Minden Camin Wenden
Schierin Ratzeburgund Moerß Grafzu
Hohenzollern Ruppin der Marck Ravens
verg Hohenſtein Teckeenburg Lingen
Schwerin Buhren und Lehrdam Marauis
zu der Vehre und Vlißingen Herrzu Ra—

venſtein der Lande Roſtock Stargard
Lauenburg Butow Arlay und

Breda c. c. ?c.
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Fugen hiermit Manniglich zu wiſſen:
Ob Wir wol mehrmahlen allergnadiaſt de-
clariret wie unſer ernſter Wille und Mey
nungſen daß die Geld- rreſſende Proceſſe,

und viele Jahre umgezogen werden ehe ſie
wodurdh die Partheyen iich offters ruiniren

zu ihrem Recht gelangen konnen auf alle
mogliche Weiſe verkurtzet und dadurch die
aus denen koſtbaren Weitlaufftigkeiten ent/
ſtehende ſchadliche lnconvenientien abge—
ſchnitten werden mochten: So verſpuhren

g pir jedennoch aus denen ey Uns noch im
mer einlauffenden Quere en und ſelbſt aus
denen eingeſandten Specißcationen der
Proceſſen daß dieſe Unſere LandesVater
liche heilſame Intantion bis dato noch nicht
behorig erreichet worden und ſeynd Wir
awar auf krafftige Mittel bedacht wlchemAa

Unweſen mit allem Nachdruck zu ſteuren
halten aber inzwiſchen davor daß ſolches
groſſen Theils daherruhre daß an denen we
nigſten Orten die Gute tentiret oder mit
nicht gnugſamer Bemuhung und Sorgfalt
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vermittelt werde. Da aber gleichwohl die
Khriſtliche Liebe des Landes Ruhe und
Wohlſtand die ſelbſt-redende Billigkeit und
Nohtdurfft erfordert daß dieſes bequeme
Mittel hierinn zu remediren nicht aus Au
gen geſetzet werde verſchiedene Landes-Ord
nungen auch ohnedem dahin anweiſen in
ſonderheit auch in dembeym Antritt Unſerer
Koniglichen Regierungpublicirten Juſtitz
Reglement deshalber ausdruckliche Ver
ſehung geſchehen und nicht zu zweiffeln
daß wenn eines theils denen Partheyen ſelbſt
die vfft durch ubele Rahtgeber verleitet wer
den nachdrucklich zugeredet denen Alwoca-
ten aber alles Ernſtes und bey Vermeidung

ſchwerer Straffe angedeutet wurde ihre
Principalen dazu moalichſt mit zu diſponi-
ren keines weges aber ſelbige davon abzuhal
ten oder zum Proceſs zu animiren ſolches
nicht ohne guten Effect ſeyn wurde; ls
befehlen Wir allen Unſeren Regierungen
undGzerichten nicht weniger die Beamten

Magiſträten und Obrigkeiten in Umerm
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Konigreich Churund ubrigen ReichsLan
den allergnadigſt doch ernſtlich;

J. Jedesmaht nach eingenommener
ſfummariſchen Erkundigung von der Sache

zuforderſt und ehe man dieſelbe zum recht—
lichen Proceſs kommen laſſt die Gute zu

verſuchen denen Partheyen und deren Ad-
“Vvocatis oder Procuratoribus alle moglich
ſte Weiſung zu thun ſie zur Gute anzuman

ſſelbſt billig-maßige Vorichlage zur Gute
4nenund ſie entweder zu diſponiren daßne

thun und reſvective ſich darauf erklaren
oder jelbſt nach Art und Beſchaffenheit der2

Sache ihnen Expedientzien vorzuichlagen
wie auf railonnable Art aus der Sache zu

kommen.
II. Wann auch ſich finden ſollte daß

ein oder ander Theil hierinn opiniatre und
ſich nicht wolte weiſen laſſen; jo ſoll daſſelbe
fleiſſig erinnert werden was vor Beſchwer
lichkeit der Proceſs mit ſich bringen konne
und wie ungewiß offt der Ausſchlag deſſel
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ben wegenverſchiedener dabey vorkommen—
den Faralitäten ſey und daß wann ſotha
nes eigenſinnige Theil ſuccumbiren mochte
daſſelbe wegen ſeiner vermeſſenen Begierde
zum Streit davor nachſt Erſtattung der
Koſten nach Befinden noch mit der Straf—
fe ſo in denen Rechten aufdergleichen teme
rariè litigantesgeſetzet ohnausbleiblich be
leget werden ſolle.

III. Wie dann nicht weniger denen
Sachwaltern ihre geleiſtete ſchwere Pflichte
zu Gemuhtezu fuhren mit dem Andeuten
daß wann hiernechſt ſich finden ſolte daß ſie
eine boſe Sache wider beſſer Wiſſen und Ge
wiſſen defendiret oder gar die Partheyen
verhetzet und von dergutlichen Hinleaung ab
gehalten ſie mit wohlverdienter Straffe
auch befundenen Umſtanden nach mit
Suſpenſiön, Remouion oder gar mit Lei
besStraffe beleget werden ſollen.

IV. Woruber dann jederzeit ein rich—
tiges Protocoll zu halten was vor Vor/
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ſchlage und Erklarungen geſchehen und wie
die Sache abgethan oder wann die Gute
nicht verfangen wollen woruber ſich dieſelbe
zerſchlagen welches dann denen Ackis bey
zurugen damit hiernechſt was verglichen
ſchleunig zur Execution gebracht und dar
uber feſt gehalten oder bey erfolgenden Er
kanntniß die Partheh ſo ſich nicht wollen
weiſen laſſen und deren Aclvocatus oder An

Wwaoaldt ſo hierinn ſeine Pflicht nicht beobach
ttet wie vor gedacht/ deßhalb angeſehen wer

den konne als worauf die Gerichte und Rich
ter auch UrtheilsFaſſere jedesmahl mit ſe
hen ſollen.

V. Obauch gleich die Erfahruna wei
„ſet daß zuweilen ein Theil ſo Ausfluchte ſu
chet bey angefangenen Proceſs, nur aum

Aufenthalt der Sache die Gute in Vor
ſchlag bringet ſolchem aber nicht nachzuſe
hen ſondern wann ſich ſindet daß es in ge
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fahrlicher Neynung geſchehen es behorigzu
ahnden; ſo muß dennoch keine Gelegenheit

daſich zur gutlichen Abthuung Apparent?
zeiget



zeiget verſaumet ſondern ohne Hinderung
des Proceſſes ſolche weiter geſuchet und zu
erhalten Muhe angewendet werden wel—
ches dann vornehmlich in Obacht zu neh—
men wann die Sache in Weitlaufftigkeit
undzu mehrern lInſtantzien gedeyen oder gar
durch Appellationes aliſſerLandesgebracht
werden wolte und muß wonderlich in denen
Fallen da eine neue Inſtantz, Ablegung

des Eydes vor Gefahrde oder Calumniæ
erfordert ſo wohl der Parthey die ſolches ab
zulegen hat als der welcherwegen es vræ—
ſtiret werden muß das Gewiſſen wohl ge

ſcharffet werden.

Vi Dieſe Vorhaltungen wegen gutli-
cher Hinlegung der Streitigkeiten ſollen ins
gemein bey denen Gerichtenſelbſt und in ple-
no aeſchehen damit ſolche deſto mehrern
Nachdruck haben jedoch ſtehet denen mit
mehr Perſonen beſetzten Gzerichten frey/ vor
aus wann die Sache weitlaufftig oder ſonſt
mehr Zeit erfordert als ohne Abbruch der
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habenden ubrigen Arbeit geſchehen kan eini
ge ihres Mittels ſo die Partheyen erweh
len oder ex officio deputiret werdenkon
nen hiezu zu benennen die dann auch wie
obſtehet verfahren ein richtiges Protocoll
halten und ſelbiges wann die Sache verali—
chen oder die Gute ſich zerſchlagen ad Acta
geben doch ſo wohl als die Collegia ſelbſt

„dahin ſehen muſſen daß kein unnohtiger
„Aufenthalt in der Sache verſtattet undun
„ter allerhand Vorwand die Zeit verderbet

und das Gerichte ſo wohl als die Billigkeit
ſuchende Parthey vergeblich umgefuhret
werde als welches unverantwortliche Be
ginnen befundenen Falls gebuhrend zu be
ſtraffen und zu deſſen deſto beſſern Verhu
tung bey ergehender Citationdemſtreiten
den Theil gleich aufzuerlegen zu Tractirung
der Gute gefaſt zu erſcheinen oder da ſie ohn
abwendtlichverhindert dazu gnugſame in
ſtructionzu ertheilen manen dann ein Ad
vocatus, io ohne ſolche Inſtruction erſchei-
net oder ſich mit deren Mangel entſchuldi
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get mit gewiſſer Straffe nach Unterſcheid
vHoher-oder Unter-Gerichte von 5. bis 10.“
Rthir. beleget werden ſoll/ es kame dann beh

den Trackaten ſelbſt ein wlcher Umſtand vor
ſo nach Ermeſſen des Richters oder der
Commilſarien eine Ruck-Frage bedurffte
dergleichen doch nicht mehr als einmahl und
ohne weitere Dilation zu vergonnen.

VII. VWeolten aber alle dieſe Vorſtel—
lungen und Muhe hierinn nicht verfangen
ſondern es beſtunde ein oder ander Sheil
oder Beyde des beſchehenen Verwartuens
unerachtet auf ihrem vermeynten Rechte:
So ſoll zwar dem Procefſs ſein Lauff gelaſ,
ſen hiernechſt aber ben Abfaſſung der Len
tentz oder Urthel mit examiniret wer—
den welches Theil hierinn eigenfinnig ge
weſen da dann ſolches wann zumahl nicht
wahrſcheinliche Urſaghen zu lituriren oder
ein zwemelhanter Jau der vor ErdrterungAñ

der Sache meht wohl zu begreiffen verhan

den mit proportionirlicher Geld auch

b wann
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wann ſolches im Vermogen nicht ware Ge
fangniß oder andern Leibes-Straffen zu be
legen und ſolche Straffen zu erhohen wann
nach bekommenen widrigen Ausſpruch
oder gar darauf erfolgten Confirmatoria,
die Parthey auf der Jortſetzung des Pro-
ceſſes mit Ausſchlagung der Gute be
harren unapabey unten liegenſolte.

VIIl. Dahingeaen Wir nicht nür de—
nen Partheyen ſo hierinn ſich Chriſtlich
und pereit zeigen in Gnaden beygethan
und ihnen allenfalls daß wegen des Ver
glichenen einiger Verzug oder Hinderung
gemachet werden ſolte prampte Hulffe
und Execution ohne Verſtattung Proceſ-
ſes angedeyhen laſſen ſondern  es auch ge
aen die Gerichte und deren Glieder auch
Sborigkeiten die hierinn Unſere Lan
des-Vaterliche Sorgfalt zu beforder n ſich
aufrichtig bemuhen und mehr der Par
theyen Beſtes und ihr Gewiſſen als einen
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Profit von Sportulen voder dergleichen E—
molumente ſuchen allergnadigſt erken— J

uen diejenige Alvocatos auch, ſo nicht E
aus bloſſer Gewinnſucht ſondern redlicher

Intention, die Juſtitz mit befordern zu 7
helffen Ungerechtigkeit zu vermeiden auch E
unnohtige Weitlaufftigkeit abzuſchneiden
und gutliche Gedancken zu erwecken ihr
Amt thun hervor ziehen und ihrer Capa—citat nach bey vorfallenden Gelegenheiten J
employmen wollen; Wie wir dann ſo
wohl dem Richter/nals denen Advocatis
allergnadigſt erlauben bey erfolaendem B

Vergleich eine Erkanntlichkeit ſo doch L

J

maßig ſeyn muß anzunehmen. in

JIX. Letztlichen iſt Uns gar wohl bekandt daß die Vermittelung der J
nicht uberall auf einerlen Weire ſich einrich
ten laſſe ſondern ſolches nach Beſchaffenheit

9der Collegiorum oder Gerichte jedes Orts
zu faſſen ſeh: Wir befehlen dennoch hiermit J
in Gnaden und ernſtlich aller Orten da
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hin zu ſehen daß der hiebey intendirte
Zweck als woruber Wir mit allem Ernſt
halten wollen erreichet was vor Hinde—
rungen bisher an einem oder andern Orte
dagegen ſich gefunden aus dem Wege ge
raumet und wann noch etwas erſprießli
ches an Hand zu geben ware ſolches unge
ſaumt nach Pflicht und Gewiſſen an Uns
berichtet werde;

X. Maſſen dann in ſpeciè eben zu
ſolchem Ende Unſer ernſter Wille und Mey

„nuna iſt daß die Facultäten Schoppen
„Stuhle oder Conſulenten bey denen die

Partheyen ſich etwan Rahts erholen in
ihren Conſiliis nicht ſo wohl der confuli-
renden Parthey flattiren und ſie dadurch
in der Proceſſ-Begierde ſtarcken ſondern
ihnen die rechtliche Bedencklichkeiten wohl
furſtellen und ſo viel ſich thun laſſet auf
autliche Wear weiſen ſollen; Jn deren
Entſtehung Wir wegen der in Unſeren Lan

den



den ertheilten Conſiliorum gegen die Con
ſulenten ſolches ahnden denen Auswarti
gen aber die Gelegenheit in denen Rechts—
Sachen aus Unſeren Landen zu ſprechen
benehmen denen Partheyen aber ſo ihren
pruritum litigandi dadurch zu beſchonen
ſuchen mochten dergleichen Reſponſa zu
keinem Behilff gedeyhen laſſen werden.

Damit nun dieſem Befehl als wor—
uber Wir jederzeit feſtiglich halten wollen
deſto exacter gehorſamſt nachgelebet kei
nes Weges aber zuwider gehandelt werden

moge: So hat Unſer General-Fiſcalnebſt ubrigen liſcaliſchen Bedienten genaue

Einſicht. deßhalb zu haben auf den Fall
befindender Contravention, ſofort ihr
Amt zu thun und darinn keines es be
treffe eintzele Perſohnen oder gantze Col-
legia, zu ſchonen,/ſo lieb ihnen die Vermei
dung Unſerer Ungnade und anderer auf
ſolche Jalle der Rachlaßigkeit und unzie—
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mmenden Conniventz gehorigen Straffe
iſt. Ubhrkundtlich unter Unſerer eigenhan—
digen Unterſchrifft und aufgedrucktem Ko
niiglichem Jnſiegel. Geben Berlin den
BB,.ſ. Martii iniſ.

Mr. Milhelm.

L. OE.v. Plotho.
















	Wjr Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des heiligen Römischen Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst, Souverainer Printz von Oranien, Neufchatel und Vallengin ... Fügen hiermit Männiglich zu wissen: Ob Wir wol mehrmalen ... declariret ... daß die Geld-fressende Processe, wodurch die Partheyen sich öffters ruiniren ... auf alle mögliche Weise verkürtzet und dadurch die ... schädliche Inconvenientien abgeschnitten werden möchten ...
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